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Aktions-Plan Inklusion der Stadt Kaltenkirchen 

 

Übersicht 

Das steht auf den nächsten Seiten: 

 

 Seite 2: Aktions-Plan Inklusion 

Das ist der Aktions-Plan. 

 Seite 3: Rechte von Menschen mit Behinderung 

Darum gibt es den Aktions-Plan. 

 Seite 4: Leichte Sprache 

Den Aktions-Plan gibt es in Leichter Sprache. 

 Seite 5 bis 6: Bildung und Erziehung 

Alle Menschen können zur Schule gehen oder eine Ausbildung machen. 

 Seite 7 bis 15: Barrierefreiheit und Mobilität 

Alle Menschen kommen sicher ans Ziel. 

 Seite 16 bis 20: Kultur, Sport, Freizeit 

Menschen mit und ohne Behinderung sind gerne zusammen. 

 Seite 21 bis 28: Wohnen 

Menschen mit einer Behinderung wohnen gerne in Kaltenkirchen. 

 Seite 29 bis 37: Arbeit und Beschäftigung 

Menschen mit einer Behinderung arbeiten gerne in Kaltenkirchen. 

 Seite 38 bis 41: Digitale Teilhabe 

Alle Menschen haben teil – auch an digitalen Medien. 
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Aktions-Plan Inklusion 

Die Stadt Kaltenkirchen hat viel vor. 

In Kaltenkirchen sollen Menschen mit Behinderung 

und deren Angehörige dazugehören. 

Das nennt man Inklusion. 

Inklusion bedeutet: Alle gehören dazu. 

 

Die Stadt Kaltenkirchen hat aufgeschrieben, 

was alles gemacht werden soll. 

Das nennt man Aktions-Plan. 

In dem Aktions-Plan steht genau: 

Wer macht wann was. 

Aktion wird so gesprochen: Akzion. 

 

In dem Aktions-Plan gibt es viele Ziele. 

Darum sind die Ziele in Bereiche aufgeteilt. 

So kann man genau sehen, 

 ob ein Ziel schon erreicht wurde 

 oder ob man noch daran arbeiten muss. 

Der Aktions-Plan wurde  

 2018 geschrieben und 

 2023 überarbeitet. 
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Rechte von Menschen mit Behinderung 

Alle Menschen haben Rechte. 

Auch alle Menschen mit einer Behinderung. 

Aber oft achtet man nicht gut auf sie. 

Darum haben viele Länder  

einen Vertrag gemacht. 

In dem Vertrag stehen die Rechte  

von Menschen mit Behinderung. 

 

Deutschland hat Ja zu dem Vertrag gesagt. 

Die Stadt Kaltenkirchen sagt auch Ja: 

 zu mehr Rechten für Menschen mit Behinderung. 

 zu mehr Inklusion in Kaltenkirchen 

 zu mehr Teilhabe und Gleichberechtigung. 

Darum gibt es den Aktions-Plan. 
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Leichte Sprache 

Der Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen 

ist in Leichter Sprache geschrieben. 

Die Lebenshilfe Bad Bramstedt  

hat die schwere Sprache  

in Leichte Sprache übersetzt. 

 

Das Büro hatte dabei Hilfe von Menschen, 

 die nicht gut lesen können, 

 die nicht gut Deutsch sprechen können, 

 die sich Sachen nicht gut merken können. 

 

Sie haben den Text gelesen und gesagt 

 was sie verstehen 

und was sie nicht verstehen, 

 was sie gut lesen können 

und was sie nicht gut lesen können. 

 

Darum bekommt der Aktions-Plan ein Zeichen. 

Das Zeichen bedeutet:  

Dieser Text ist  

in Leichter Sprache geschrieben, 

man kann ihn gut verstehen. 

 

Die Bilder neben dem Text 

hat die Lebenshilfe für Menschen mit  

geistiger Behinderung Bremen e.V. gemacht. 

Die Bilder hat Stefan Albers gemalt.  

Bad Bramstedt  

Bremen 

© Europäisches Logo 

Inclusion Europe. 

www.leicht-lesbar.eu 
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Bildung und Erziehung 

Menschen mit einer Behinderung sollen 

 zur Schule gehen können, 

 eine Ausbildung machen können, 

 Hilfe beim Lernen bekommen. 

 

 

Ziel 1 im Bereich Bildung und Erziehung  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Menschen mit einer Behinderung und ihre Familie 

sollen dabei gut beraten und betreut werden. 

Ihre Wünsche sind wichtig. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen alle Bildungs-Einrichtungen inklusiv sein. 

Damit man genau weiß, 

wo was möglich ist, 

soll es eine Liste geben. 

In der Liste steht: 

 dort ist alles erreichbar, 

 dort gibt es keine Barrieren. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen 

Wer macht mit?  verschiedene Firmen 

Wann geht es los?  bis 2024 
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Ziel 2 im Bereich Bildung und Erziehung  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Für Menschen mit einer Behinderung 

gibt es viele Angebote. 

 Die Angebote sind für alle offen. 

 Alle können die Angebote verstehen. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen alle Bildungs-Einrichtungen ihre Infos 

auch in Leichter Sprache schreiben.  

 

Wer ist zuständig?  alle Bildungs-Einrichtungen 

Wann geht es los?  bis 2024 
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Barrierefreiheit und Mobilität 

Barrieren sind zum Beispiel:  

Treppen oder schwere Texte. 

Mobilität ist ein anderes Wort für: Beweglichkeit. 

 

 

Ziel 1 im Bereich Barrierefreiheit und Mobilität  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Alle Menschen in Kaltenkirchen wissen: 

 Menschen mit einer Behinderung gehören dazu, 

 Inklusion ist selbstverständlich. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll der Beauftragte für Menschen mit Behinderung 

einen neuen Namen bekommen. 

Der neue Name heißt: Inklusions-Beauftragter. 

Er arbeitet ehrenamtlich, das heißt:  

Er bekommt kein Geld für die Arbeit. 

 

Der Inklusions-Beauftragte hat diese Aufgaben: 

 sich für Menschen mit Behinderung einsetzen, 

 in der Öffentlichkeit über Inklusion sprechen. 

 die Menschen über Inklusion informieren, 

 ein Netzwerk für Inklusion schaffen,  

damit die Menschen besser miteinander arbeiten. 

 

Wer ist zuständig?  die Politik und die Verwaltung 

Wer macht mit?  Menschen mit Behinderung  

Wann geht es los?  ab sofort
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

wird der Aktions-Plan immer wieder geprüft: 

 Wurden alle Ziele erreicht? 

 Was gibt es Neues? 

 Woran muss noch gearbeitet werden? 

 

Alle sollen alle den Aktions-Plan lesen können. 

Er soll barrierefrei sein. 

Das heißt zum Beispiel: 

Er ist in Leichter Sprache geschrieben. 

 

Wer ist zuständig?  die Politik und die Verwaltung 

Wer macht mit?  alle Menschen in Kaltenkirchen 

Wann geht es los?  ab sofort 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es viele Aktionen in Kaltenkirchen geben. 

Menschen mit und ohne Behinderung sollen 

 gemeinsam Spaß haben 

 sich besser kennenlernen. 

 

Wer ist zuständig?  die Politik, die Verwaltung und Partner 

Wer macht mit?  alle Menschen in Kaltenkirchen 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Ziel 2 im Bereich Barrierefreiheit und Mobilität  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Menschen mit einer Behinderung können  

in allen Bussen und Zügen mitfahren. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll jeder Bus barrierefrei sein. 

Zum Beispiel: 

 jeder Stadt-Bus 

 jeder Schul-Bus. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen und der Kreis Segeberg. 

Wer macht mit?  Vereine und Verbände, 

 die sich für die Interessen der Fahrgäste einsetzen. 

Wann geht es los?  2023 bis 2024 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll jeder Zug barrierefrei sein. 

Darum will die Stadt Kaltenkirchen 

mit der Firma AKN sprechen. 

Viele Züge in Kaltenkirchen gehören der AKN. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen, der Kreis Segeberg, der 

Hamburger Verkehrs-Verbund und andere. 

Wann geht es los?  2023 bis 2024 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es viele barrierefreie Haltestellen geben. 

Die Stadt Kaltenkirchen fragt Betroffene: 

 wo Haltestellen fehlen, 

 wo Haltestellen nicht barrierefrei sind. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen 

Wer macht mit?  Vereine und Einrichtungen  

für Menschen mit Behinderung 

Wann geht es los?  2023 bis 2028 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen die alten Haltestellen besser werden. 

Die Stadt Kaltenkirchen will zum Beispiel: 

 Fahrpläne einfacher schreiben, 

 Leitstreifen für blinde Menschen bauen, 

 Rampen für Rollstühle bauen. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen und der Kreis Segeberg 

Wer macht mit?  Menschen mit einer Behinderung und  

 der Senioren-Beirat 

Wann geht es los?  2023 bis 2028 
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Ziel 3 im Bereich Barrierefreiheit und Mobilität  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Menschen mit einer Behinderung können  

alle Straßen und Wege benutzen. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen alle Straßen und Wege geprüft werden. 

Sind sie barrierefrei? 

Oder muss etwas besser werden? 

 

Wer ist zuständig?  das Bau-Amt und das Ordnungs-Amt 

Wer macht mit?  Menschen mit einer Behinderung 

Wann geht es los?  ab 2023 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen Menschen mit einer Behinderung leicht  

über eine Straße gehen können. 

Das soll zum Beispiel so gemacht werden: 

 Ampeln mit Ton, 

 niedrige Bürgersteige, 

 Ampeln mit mehr Zeit zum Gehen. 

 

Wer ist zuständig?  das Bau-Amt  

Wann geht es los?  ab sofort 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen alle Menschen gut sehen können, 

für wen die Straßen und Wege sind. 

Für Menschen, die zu Fuß gehen? 

Oder für Menschen, die mit den Fahrrad fahren? 

 

Wer ist zuständig?  das Bau-Amt und das Ordnungs-Amt 

Wann geht es los?  ab sofort 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es mehr Licht auf den Wegen geben. 

Zum Beispiel in Kaltenkirchen an der Ecke 

Flottkamp und Hamburger Straße. 

Alle sollen sicher über die Straße gehen können. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen und das Bau-Amt  

Wann geht es los?  ab sofort 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es mehr Bänke in Kaltenkirchen geben. 

Alle Menschen sollen sitzen können, 

wenn sie es möchten. 

Zum Beispiel im Freizeitpark. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen  

Wer macht mit?  Menschen mit einer Behinderung 

Wann geht es los?  ab sofort  
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Ziel 4 im Bereich Barrierefreiheit und Mobilität  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Alle Gebäude sind barrierefrei. 

Menschen mit einer Behinderung können 

in alle Häuser und Geschäfte gehen. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen öffentliche Gebäude barrierefrei werden. 

Ein öffentliches Gebäude ist zum Beispiel: 

 Rathaus, 

 Sporthalle, 

 Krankenhaus, 

 Bahnhof. 

 

Wer ist zuständig?  Besitzer von den Häusern und Geschäften 

Wann geht es los?  ab sofort 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

prüft die Stadt Kaltenkirchen: 

 Gibt es genug öffentliche WCs? 

 Oder müssen neue WCs gebaut werden? 

 

Wer ist zuständig?  Die Stadt Kaltenkirchen  

Wann geht es los?  2023-2024 
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Ziel 5 im Bereich Barrierefreiheit und Mobilität  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Alle Infos der Stadt sind barrierefrei. 

Alle Menschen können die Infos gut lesen. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen alle Menschen die Infos  

von der Stadt Kaltenkirchen lesen können. 

Darum soll es die Infos zum Beispiel so geben: 

 in Leichter Sprache, 

 in Gebärdensprache, 

 als vorgelesene Texte. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen, das Jobcenter und 

andere 

Wann geht es los?  ab sofort 

 

 

Um dieses Ziel erreichen zu können, 

sollen alle Menschen die Infos im Internet 

von der Stadt Kaltenkirchen lesen können. 

Die Infos im Internet sollen 

 gut sichtbar und gut lesbar sein, 

 einfach zu nutzen und zu finden sein, 

 leicht zu verstehen sein. 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es Fortbildungen für die Mitarbeiter geben. 

Sie sollen zum Beispiel wissen, 

 wie schreibt man Texte in Leichter Sprache? 

 wie kann man das Internet barrierefrei machen? 

 

Wer ist zuständig?  die Politik und die Verwaltung 

Wer macht noch mit? das Jobcenter, das Bauamt, Vereine und weitere 

Wann geht es los?  ab sofort 

  



16 
 

Kultur, Sport, Freizeit 

Menschen mit einer Behinderung haben 

in ihrer Freizeit viele Möglichkeiten. 

Ob Kultur oder Sport, 

Menschen mit Behinderung sind willkommen. 

 

 

Ziel 1 im Bereich Kultur, Sport, Freizeit  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Alle Menschen leben Inklusion. 

Denn es ist ganz normal, 

verschieden zu sein. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen,  

soll es viele Info-Veranstaltungen geben. 

Menschen mit einer Behinderung haben 

in ihrer Freizeit viele Möglichkeiten. 

Das sollen alle wissen. 

 

Wer ist zuständig?  Vereine und Firmen für Freizeit, Kultur und Sport. 

Wer macht mit?  Vereine, Verbände und Behörden,  

 die mit und für behinderte Menschen arbeiten. 

Wann geht es los?  2023-2028 
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Ziel 2 im Bereich Kultur, Sport, Freizeit  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Menschen mit Behinderung wissen genau, 

was sie in ihrer Freizeit machen können. 

Sie können leicht Infos bekommen. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es einen Kalender mit Terminen geben.  

In dem Kalender steht: 

 Was kann man machen? 

 Wo kann man etwas machen? 

 Wann findet das statt? 

Alle sollen den Kalender lesen können. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen. 

Wer macht mit?  Vereine und Firmen für Freizeit, Kultur und Sport. 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Ziel 3 im Bereich Kultur, Sport, Freizeit  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Die Freizeit-Angebote in Kaltenkirchen 

für Menschen mit Behinderung sind barrierefrei. 

Alle können mitmachen. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll jeder Bus barrierefrei sein. 

Der Bus soll oft fahren 

und es soll viele Haltestellen geben, 

damit alle zu den Terminen gehen können. 

 

Wer ist zuständig?  der Kreis Segeberg, SVG (Straßen-Verkehrs-

Genossenschaft. Genossenschaft heißt:  

 eine Gruppe, die sich für ein Thema einsetzt und 

Geld mit dem Thema verdient.) 

Wer macht mit?  Vereine und Firmen für Freizeit, Kultur und Sport 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen Freizeit-Angebote barrierefrei sein. 

 Bei Sport-Festen, 

 bei Kirchen-Feiern, 

 bei Kursen der Volkshoch-Schule, 

 oder bei Treffen im Jugendhaus 

sollen alle mitmachen können. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen und die Politik 

Wer macht mit?  Vereine und Firmen für Freizeit, Kultur und Sport 

Wann geht es los?  so schnell wie möglich 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es für alle Menschen leichter werden, 

bei Kultur mitzumachen. 

Die Stadt Kaltenkirchen will einen Plan machen, 

der allen Menschen sagt, 

 was wo und wann passiert, 

 wie man mitmachen kann. 

 

Im Hamburg gibt es so einen Plan schon.  

Er heißt: Kultur-Lotse 

Ein Lotse ist jemand, der die Richtung kennt  

und anderen Menschen zeigt. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen 

Wer macht mit?  Vereine und Firmen für Freizeit, Kultur und Sport 

Wann geht es los?  2023-2028  



20 
 

Ziel 4 im Bereich Kultur, Sport, Freizeit  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Es gibt mehr Freizeit-Angebote in Kaltenkirchen 

für Menschen mit und ohne Behinderung. 

Die Freizeit-Angebote sind inklusiv. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es neue Freizeit-Angebote geben. 

Menschen mit und ohne Behinderung sollen 

zusammen Sport machen 

oder ins Kino gehen. 

 

Wer ist zuständig?  das Netzwerk Inklusion und Vereine und Firmen 

für Freizeit, Kultur und Sport 

Wer macht mit?  Vereine, Verbände und Behörden,  

 die mit und für behinderte Menschen arbeiten 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Wohnen 

Menschen mit einer Behinderung sollen 

gerne und gut in Kaltenkirchen wohnen. 

Sie bekommen Hilfe und Beratung. 

 

 

Ziel 1 im Bereich Wohnen  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Die Aktionen zum Bereich Wohnen 

wurden alle umgesetzt. 

Menschen mit einer Behinderung wohnen 

gerne und gut in Kaltenkirchen. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

gibt es eine Interessen-Gruppe Wohnen. 

In der Interessen-Gruppe treffen sich Menschen, 

um über Wohnen in Kaltenkirchen zu sprechen. 

Hier spricht man über Ideen und macht Pläne. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen 

Wer macht mit?  Vereine, Verbände und Behörden,  

 die mit und für behinderte Menschen arbeiten und 

Mitarbeitende vom Rathaus und vom Bauamt 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es in der Stadt Kaltenkirchen 

alles geben, 

was man braucht. 

 Geschäfte, 

 Restaurants, 

 Ärzte und vieles mehr 

kann man schnell erreichen. 

 

Wer ist zuständig?  Die Stadt Kaltenkirchen. 

Wer macht mit?  Geschäfte, Restaurants, Ärzte und viele mehr. 

Wann geht es los?  ab 2023 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll man schnell und einfach in die Stadt können. 

Es soll mehr Busse geben, 

damit auch die Menschen in die Stadt können, 

die in einem Dorf bei Kaltenkirchen wohnen. 

 

Wer ist zuständig?  die Planer von der Stadt und von dem Verkehr. 

Wer macht mit?  Bus-Firmen. 

Wann geht es los?  2023 bis 2028 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es einen Treffpunkt für alle Menschen geben. 

Der Treffpunkt heißt: Stadtteil-Wohnzimmer. 

Hier treffen sich Menschen  

mit und ohne eine Behinderung. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen und  

 Vereine, Verbände und Behörden,  

 die mit und für behinderte Menschen arbeiten. 

Wer macht mit?  alle Menschen aus Kaltenkirchen 

Wann geht es los?  ab 2023 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll die Bücherei von Kaltenkirchen 

ein Treffpunkt für alle Menschen sein. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt-Bücherei 

Wer macht mit?  alle Menschen aus Kaltenkirchen 

Wann geht es los?  2023 bis 2028 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es mehr Plätze und Räume für alle geben. 

Die Plätze und Räume sollen kein Geld kosten. 

Jeder kann dort hin. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen. 

Wann geht es los?  ab 2023 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es viele inklusive Freizeit-Angebote geben. 

Menschen mit und ohne eine Behinderung  

haben zusammen Spaß. 

Jeder kann mitmachen. 

 

Wer ist zuständig?  Vereine und Firmen für Freizeit, Kultur und Sport 

Wer macht mit?  Vereine, Verbände und Behörden,  

 die mit und für behinderte Menschen arbeiten 

Wann geht es los?  ab 2023 
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Ziel 2 im Bereich Wohnen  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Viele Wohnungen sind inklusiv. 

Menschen mit und ohne Behinderung  

wohnen gut und gerne in Kaltenkirchen. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es Hilfe geben, 

damit alle eine gute Wohnung finden. 

Es soll auch Infos in Leichter Sprache geben. 

 

Wer ist zuständig?  Die Stadt Kaltenkirchen,  

 Vereine und Firmen für den Bereich Wohnen. 

Wer macht mit?  Die Wohnungs-Wirtschaft und soziale Träger 

Wann geht es los?  ab sofort 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es Hilfe im Rathaus geben. 

Die Mitarbeiter im Rathaus lernen, 

 was Menschen mit Behinderung brauchen, 

 wie Menschen mit Behinderung alles verstehen. 

Die Mitarbeiter sind immer freundlich. 

 

Wer ist zuständig?  Die Stadt Kaltenkirchen,  

Wer macht mit?  Die Wohnungs-Wirtschaft und soziale Träger 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

will die Stadt eine Bedarfs-Analyse machen. 

Analyse wird so gesprochen: Analüse. 

Darin wird geprüft, 

ob es genug inklusive Wohnungen gibt. 

Dann weiß man genau, wo was fehlt. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen 

Wer macht mit?  die Verwaltung 

Wann geht es los?  2023 bis 2024 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen alte Wohnungen inklusiv werden. 

Manche Wohnungen werden darum umgebaut. 

Aber zuerst muss man prüfen, 

ob die alten Wohnungen inklusiv sein können. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen 

Wer macht mit?  die Wohnungs-Wirtschaft 

Wann geht es los?  2023 bis 2024 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es mehr Wohnungen  

für Menschen mit wenig Geld geben. 

Die Stadt Kaltenkirchen will, dass  

Wohnungen barrierefrei UND bezahlbar sind. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen 

Wer macht mit?  die Wohnungs-Wirtschaft 

Wann geht es los?  2023 bis 2028 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen Vermieter mehr Infos bekommen. 

Dann wissen sie: 

Menschen mit Behinderung sind gute Mieter. 

Menschen mit Behinderung sind wie andere. 

 

Wer ist zuständig?  Interessen-Gruppe Wohnen 

Wer macht mit?  Vermieter und die Presse 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen Menschen mit Behinderung mitreden. 

Zum Beispiel wenn man neue Wohnungen baut. 

Sie können dann sagen: 

 Das brauchen wir. 

 Das wünschen wir uns.  

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen und das Bauamt. 

Wer macht mit?  die Wohnungs-Wirtschaft und die Verwaltung 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Arbeit und Beschäftigung 

Menschen mit einer Behinderung werden 

in Kaltenkirchen bei der Jobsuche unterstützt. 

Auch Arbeitgeber bekommen Unterstützung. 

 

 

Ziel 1 im Bereich Arbeit und Beschäftigung  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Die Aktionen zum Bereich Arbeit und 

Beschäftigung wurden alle umgesetzt. 

Menschen mit einer Behinderung arbeiten 

gerne in Kaltenkirchen. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es einen neuen Arbeitsplatz geben. 

Der neue Arbeitsplatz heißt: Inklusions-Fachkraft. 

Die Aufgaben der Inklusions-Fachkraft sind: 

 mit Vereinen und Verbänden sprechen, 

 mit Arbeitgebern sprechen. 

Die Inklusions-Fachkraft arbeitet auch  

bei den anderen Zielen mit.  

 

Wer ist zuständig?  die Politik und Verwaltung 

Wer macht mit? Menschen mit einer Behinderung 

Wann geht es los?  2023 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

wird die Inklusions-Fachkraft 

oft mit Menschen mit Behinderung sprechen. 

Denn ihre Meinung ist wichtig. 

 

Wer ist zuständig?  die Inklusions-Fachkraft 

Wer macht mit? Menschen mit einer Behinderung 

Wann geht es los?  2023 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen alle Fachleute zusammen kommen. 

Die Fachleute machen einen runden Tisch. 

Runder Tisch meint: 

 alle sind gleichberechtigt,  

 alle können ihre Meinung sagen, 

 niemand ist der Chef, 

darum sitzen alle nebeneinander. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen, Politiker, Vertreter aus 

Handel, Handwerk und Industrie 

Wer macht mit?  soziale und öffentliche Einrichtungen,  

 der Kreis Segeberg und viele weitere. 

Wann geht es los?  2023 
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Ziel 2 im Bereich Arbeit und Beschäftigung  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Alle Informationen kann man  

leicht bekommen und 

leicht verstehen. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen Stellenanzeigen barrierefrei sein. 

Die Stellenanzeigen findet man dann 

auf einer Seite im Internet. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen, der Kreis Segeberg. 

Wann geht es los?  ab sofort 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es freiwillige Helfer geben. 

Die freiwilligen Helfer sind Fachleute. 

Sie helfen und beraten zum Beispiel  

bei Gesprächen mit Ämtern. 

Sie wissen genau, 

was wieviel kostet und  

wer was bezahlt. 

 

Wer ist zuständig?  Die Stadt Kaltenkirchen, der Kreis Segeberg,  

 das Jobcenter, die Renten-Versicherung. 

Wann geht es los?  ab 2023 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

können die Mitarbeiter der Stadt Kaltenkirchen 

etwas Neues lernen, z.B. 

 wie man in Leichter Sprache schreibt 

 wie man Gebärdensprache spricht. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen, Bildungs-Träger 

Wer macht mit? der Runde Tisch, die Volkshoch-Schule, und die 

Arbeitgeber 

Wann geht es los?  ab 2023 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es viele Infos in einfacher Sprache geben. 

Die Infos in Verwaltung und Betrieben 

sind gut und leicht erklärt. 

Es werden Bilder und Technik genutzt. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen, Betriebe 

Wann geht es los?  ab 2023 
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Ziel 3 im Bereich Arbeit und Beschäftigung  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Menschen mit einer Behinderung arbeiten da, 

wo andere auch arbeiten. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

will die Stadt Kaltenkirchen mehr Menschen  

mit einer Behinderung einstellen. 

Neue Jobs soll es zum Beispiel geben in: 

 der Schulkantine, 

 der Poststelle 

 der Hausmeisterei 

 der Bücherei.  

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen, die Politik. 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Ziel 4 im Bereich Arbeit und Beschäftigung  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Die Arbeitgeber wissen Bescheid und wollen,  

dass Menschen mit Behinderung für sie arbeiten. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen,  

sollen Jugendliche mit einer Behinderung  

schon während der Schule Firmen besuchen. 

So lernen sie sich besser kennen. 

 

Wer ist zuständig?  die Schulen, Leistungsträger für die  

 Teilhabe am Arbeitsleben 

Wer macht mit? Jugendliche und Erwachsene mit Behinderung 

Wann geht es los?  ab 2023 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es viele Treffen zwischen Arbeitgeber und 

Menschen mit Behinderung geben. 

Sie treffen sich zum Beispiel bei: 

 einem Praktikum 

 der Jobbörse 

 einer Betriebs-Besichtigung 

 den Werkstätten für Menschen mit Behinderung. 

 

Wer ist zuständig?  Die Mitglieder vom runden Tisch. 

Wann geht es los?  ab 2023 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es Schulungen für Mitarbeiter geben. 

Die Mitarbeiter sind dann Experten für Inklusion 

und geben ihr Wissen in der Firma weiter. 

 

Wer ist zuständig?  Runder Tisch, Handelskammer, Sponsoren 

Wer macht mit? Einrichtungen für Menschen mit Behinderung 

Wann geht es los?  ab 2024 
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Ziel 5 im Bereich Arbeit und Beschäftigung  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Die Menschen in Kaltenkirchen wissen: 

Menschen mit Behinderung gehören dazu. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es viele Info-Veranstaltungen geben. 

Menschen mit und ohne Behinderung 

lernen sich kennen. 

Dann haben sie keine Angst vor dem anderen. 

 

Wer ist zuständig?  Die Stadt Kaltenkirchen. 

Wann geht es los?  ab 2023 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen Menschen mit Behinderung wissen: 

Die Stadt Kaltenkirchen freut sich  

auf ihre Bewerbung. 

Die Stellenanzeigen sind so geschrieben, 

dass Menschen mit Behinderung das wissen. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen, der Runde Tisch 

Wann geht es los?  ab 2023 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

will die Stadt Kaltenkirchen Preise  

für Inklusion vergeben. 

So weiß jeder: Inklusion ist gut. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen 

Wann geht es los?  ab 2023 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

wollen die Stadt Kaltenkirchen und die Presse  

oft über Inklusion berichten. 

Die Presse sind Zeitungen,  

aber auch das Internet oder das Radio. 

 

Wer ist zuständig?  die Stadt Kaltenkirchen, die Presse 

Wann geht es los?  ab sofort 
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Digitale Teilhabe 

Digitale Medien sind zum Beispiel: 

 das Internet 

 das Handy 

Mit digitalen Medien kann man 

 Infos bekommen und 

 mit anderen Menschen sprechen. 

Darum ist digitale Teilhabe wichtig. 

 

 

Ziel 1 im Bereich Digitale Teilhabe  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Menschen mit einer Behinderung können  

mit digitalen Medien und der Technik umgehen. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es Schulungen geben, denn alle Menschen 

sollen digitale Medien nutzen können. 

Hier lernt man auch, 

wie man digitale Medien sicher nutzt. 

 

Wann geht es los?  ab 2024 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es überall in Kaltenkirchen WLAN geben. 

Durch WLAN können zum Beispiel Handys 

ohne Kabel in das Internet. 

 

Wann geht es los?  2023 bis 2024  
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Ziel 2 im Bereich Digitale Teilhabe  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Die Stadt Kaltenkirchen nutzt digitale Medien, 

damit alle Menschen wichtige Infos bekommen. 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll die Internet-Seite der Stadt Kaltenkirchen  

für alle Menschen barrierefrei sein.  

Zum Beispiel können dann auch Menschen mit 

einer Seh-Behinderung die Internet-Seite nutzen. 

 

Wann geht es los?  2023 bis 2024 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll es einen Kalender mit Terminen geben.  

Den Kalender findet man auch im Internet. 

In dem Kalender steht: 

 Was kann man machen? 

 Wo kann man etwas machen? 

 Wann findet das statt? 

Alle sollen den Kalender lesen können. 

 

Wann geht es los?  ab 2024 
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Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen Stellen-Anzeigen barrierefrei sein. 

Die Stellen-Anzeigen findet man dann 

auf einer Seite im Internet. 

 

Wann geht es los?  ab sofort 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

soll man Treffen der Stadt Kaltenkirchen 

auch zu Hause sehen und hören können. 

Das macht man mit einem Live Stream. 

Das ist Englisch und heißt: Sofort-Übertragung. 

 

Wann geht es los?  so schnell wie möglich 
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Ziel 3 im Bereich Digitale Teilhabe  

im Aktions-Plan der Stadt Kaltenkirchen heißt: 

Digitale Medien zeigen mehr Inklusion. 

 

 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, 

sollen digitale Medien über Teilhabe berichten. 

Alle Menschen gehören dazu und machen mit. 

Auch in digitalen Medien. 

 

Wann geht es los?  ab sofort 


